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Der Diskurs über die Bedeutsamkeit der Empirischen 

Bildungsforschung im Kontext von Schule und 

Lehrer*innenbildung hat in den vergangenen 

50 Jahren an Intensität und Relevanz gewonnen. 

Die Tagungen der Arbeitsgruppe für Empirische Pädago-

gische Forschung (AEPF) an den Universitäten Göttingen 

und Rostock haben wir zum Anlass genommen, aktuelle 

Diskussionen sowie Ergebnisse der empirisch-pädagogi-

schen Forschung zu dokumentieren. 

Im Allgemeinen Teil werden Entwicklungsperspektiven der 

AEPF aufgezeigt und kontrovers über Perspektiven zur 

Entwicklung der empirischen Bildungsforschung diskutiert. 

Der Teil 1 Schulsystem und Schulentwicklung führt Bei-

träge zusammen, die insbesondere die Schule als Instituti-

on in den Blick nehmen. Der Teil 2 Unterricht und Unter-

richtsentwicklung ist dem zentralen Prozess in der Schule 

gewidmet. Unterricht wird hier aus unterschiedlichen 

Perspektiven heraus betrachtet und Unterrichtsentwicklung 

analysiert. Im Teil 3 Professionelle Kompetenzen von Lehr-

kräften folgen Aufsätze, die sich empirisch mit Fragen der 

Lehrer*innenbildung und -professionalität beschäftigen. 
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Anja Krüger, Falk Radisch, Ariane S. Willems, 
Thomas Häcker und Maik Walm

Editorial

Der Diskurs über die Relevanz der Empirischen Bildungsforschung im Kontext von 
Schule, Unterricht und Lehrer*innenbildung hat in den vergangenen 50 Jahren an 
Intensität und Relevanz gewonnen. Die Tagungen der Arbeitsgruppe für Empirische 
Pädagogische Forschung (AEPF) im Jahr 2015 an der Universität Göttingen und 
im Jahr 2016 an der Universität Rostock haben wir zum Anlass genommen, dem 
empirical turn der Bildungsforschung nachzugehen und aktuelle Diskussionen sowie 
Ergebnisse der empirisch-pädagogischen Forschung zu dokumentieren. Diesen Frage-
stellungen wird in 17 Beiträgen nachgegangen. Der Band ist in einen Allgemeinen Teil 
und drei Unterkapitel (Schulsystem und Schulentwicklung – Unterricht und Unter-
richtsentwicklung – professionelle Kompetenzen von Lehrkräften) untergliedert. 

Allgemeiner Teil
Im Allgemeinen Teil werden von Harm Kuper im Anschluss an das Göttinger 
Festsymposium zum 50jährigen Jubiläum der AEPF Entwicklungslinien nachge-
zeichnet und entsprechende Entwicklungsperspektiven der AEPF beleuchtet. Er 
zeigt unter Bezug auf die bisherige – vor allem auch die jüngste – Entwicklung 
der AEPF beispielhaft auf, wo aus seiner Perspektive eine empirisch ausgerichtete 
erziehungswissenschaftliche Forschung im Rahmen der AEPF breit angelegte Pro-
filierungs- und Ausgestaltungsmöglichkeiten bietet und auch wahrnehmen kann. 
In einem zweiten Beitrag diskutieren Werner Helsper, Eckhard Klieme und Ewald 
Terhart gemeinsam die Frage, ob sich die Empirische Bildungsforschung „ohne 
Ende weiterentwickelt“ oder sich „bereits im Verfall befindet“. Resümierend zei-
gen sie Perspektiven zur Entwicklung der empirischen Bildungsforschung auf. 
Der Beitrag ist die Verschriftlichung einer anregenden Diskussion, die ein Teil 
des Heraus geber*innenteams mit den Autoren des Beitrages im Sommer 2017 in 
Dortmund führen konnte.
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Teil 1 Schulsystem und Schulentwicklung 
Im Teil 1 Schulsystem und Schulentwicklung führen wir Beiträge zusammen, die 
Fragen auf der Schulebene nachgehen und somit insbesondere die Schule als Ins-
titution in den Blick nehmen.
 • Beate Wischer und Nora Katenbrink untersuchen in ihrem Beitrag das Spannungs-

feld zwischen (Schul-)Organisations-bezogener Ausrichtung der aktuellen An-
sätze von Schulinspektion und stärker am individuellen Lehrer*innenhandeln 
ausgerichteter professionsbezogener Vorstellungsmuster der Lehrkräfte an 
Schulen, die durch die Schulinspektion besucht wurden. Die Autorinnen neh-
men mit Hilfe rekonstruktiver Analysen vor allem die Konfliktlagen an Schulen 
in den Blick, die im Rahmen der Erstinspektion unterdurchschnittlich abge-
schnitten haben. Die Ergebnisse werden abschließend aus verschiedenen theo-
retischen Blickwinkeln kritisch reflektiert und eingeordnet.

 • Im Beitrag von Julia Gerick werden verschiedene Schulmerkmale im Kon-
text des Lehrens und Lernens mit neuen Technologien fokussiert. Auf Basis 
der Daten der International Computer and Information Literacy Study (ICILS 
2013) werden mittels Latent-Class-Analysen für Deutschland charakteristische 
Schultypen identifiziert und ihr Zusammenhang zu den computer- und in-
formationsbezogenen Kompetenzen von Achtklässler*innen untersucht. Die 
Ergebnisse werden anknüpfend an Praxisimplikationen und zukünftige For-
schungsfragen diskutiert.

 • Stefanie van Ophuysen untersucht in ihrem Beitrag den Einfluss von Zielsetzung 
und Expertise auf die Einschätzung der Relevanz verschiedener Kriterien der 
Schullaufbahnempfehlung am Ende der Grundschulzeit. In der dargestellten 
Studie wurden Grundschullehrkräfte und Lehramtsstudierende dazu aufgefor-
dert, die Relevanz verschiedener Kriterien für die Erteilung einer Übergangs-
empfehlung zu bewerten. Die Ergebnisse zeigen dabei unter anderem, dass bei 
sozial gerechten Empfehlungen die Relevanzeinschätzungen differenzierter aus-
fallen als bei prognostisch validen. Die Befunde werden in Hinblick auf die 
Rationalität des professionellen Lehrer*innenhandelns diskutiert. 

 • Der Beitrag von Jan Schröder, Jasmin Schwanenberg und Anna Jonberg setzt sich 
mit der Frage nach der Entwicklung affektiv-motivationaler Variablen nach 
dem Grundschulübergang auseinander. Anhand einer längsschnittlichen Un-
tersuchung wird aufgezeigt, dass ein Zusammenhang zwischen dem sozioöko-
nomischen Hintergrund von Kindern und der Ausprägung sowie Entwicklung 
von Leistungsangst in der Sekundarstufe I besteht. Vor diesem Hintergrund 
formulieren die Autor*innen für die Schulforschung und Bildungspraxis an-
schlussfähige Implikationen. 

 • Die fachübergreifende Wirksamkeit von Sprachfördermaßnahmen für fachbe-
zogenes Lernen wird mit Hilfe einer Interventionsstudie am Beispiel des Fachs 
Mathematik im Beitrag von Maike Hagena, Solvig Rossack und Imogen Feld 
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untersucht. Die Autorinnen begründen und entwickeln zwei unterschiedliche 
Interventionsstrategien (integriertes versus separiertes Sprach-/Fachlernen) und 
vergleichen die Wirksamkeit beider Ansätze in ihrem Artikel. 

 • Katrin Neubauer und Doris Lewalter vertreten in ihrem Beitrag die These, dass 
anwendungsorientierte und realitätsnahe schulische Museumsbesuche dazu bei-
tragen, einem Interessenverlust von Schüler*innen an naturwissenschaftlichen 
Kenntnissen entgegenzuwirken. Die Autorinnen stellen als Voraussetzung eine 
gezielt instruktionale Unterstützung schulischer Museumsbesuche in den Mit-
telpunkt Ihrer Überlegungen und wählen einen empirischen Zugang zur Beant-
wortung der Frage, welcher Grad an Instruktion und Strukturierung notwendig 
ist. Nach der Darstellung zentraler Ergebnisse der Untersuchung unterschied-
lich stark strukturierter schulische Museumsbesuche werden abschließend Im-
plikationen für die museumspädagogische Praxis sowie Forschung diskutiert.

Teil 2 Unterricht und Unterrichtsentwicklung
Der Teil 2 Unterricht und Unterrichtsentwicklung ist dem zentralen Prozess in der 
Schule gewidmet – dem Unterricht. Unterricht wird hier aus unterschiedlichen 
Perspektiven heraus betrachtet und Unterrichtswicklung analysiert. 
 • Victoria L. Barth, Felicitas Thiel und Diemut Ophardt stellen in ihrem Beitrag 

Ergebnisse einer videobasierten Fallanalyse zur professionellen Wahrnehmung 
von Unterrichtsstörungen vor. Basierend auf einem deduktiv entwickelten Ka-
tegoriensystem lassen sich bedeutsame Unterschiede zwischen Bachelor- und 
Masterstudierenden nachweisen. Mit zunehmender Kompetenz scheint zum ei-
nen der Fokus weniger auf das (Stör-)Verhalten von Schüler*innen und stärker 
auf das Handeln der Lehrer*innen gerichtet, zum anderen werden von Master-
studierenden differenziertere Theoriebezüge hergestellt. Aus ihren Ergebnissen 
leiten die Autorinnen Handlungsimplikationen für die universitäre Leh rer*in-
nen ausbildung ab. 

 • Ariane S. Willems geht in ihrem Beitrag der Identifikation von Unterrichtsqua-
litätsprofilen im Mathematikunterricht der Sekundarstufe I nach und unter-
sucht deren Zusammenhang zum situationalen Interesse von Schül er*innen. 
Basierend auf den Schü ler*innen einschätzungen zu den drei Basisdimensionen 
strukturierte Klassenführung, Schüler*innen orientierung und kognitives Ak-
tivierungspotenzial werden mittels Mehrebenen-Latent-Profile-Analysen fünf 
typische Unterrichtsqualitätsprofile identifiziert, die ihrerseits systematisch mit 
dem Ausmaß des situationalen Interesses von Schüler*innen zusammenhängen. 

 • Vor dem Hintergrund, dass der Persönlichkeit der Lehrkraft eine zentrale Be-
deutung für die Unterrichtsqualität zukommt, nehmen sich Jessika Bertram, 
Sabine Gruehn und Sylvia Rahn in ihrem Beitrag der bislang wenig erforsch-
ten Frage der Erfassung von Leh rer*innen persönlichkeitsmerkmalen aus Schü-
ler*in nen perspektive an. Die Ergebnisse zeigen dabei, dass sich die Einschät-
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zungen der Leh rer*innen persönlichkeit aus Sicht von Schü ler*in nen sowie 
Lehr kräften deutlich unterscheiden. Als Konsequenz hieraus diskutieren die 
Autorinnen die perspektivenspezifische Validität bisheriger Befunde. 

 • Der Beitrag von Kathrin Schulz-Heidorf untersucht auf Grundlage der IGLU-
E-2011-Daten das Potential individueller Förderung im Unterricht für die 
Entkoppelung von soziökonomischem Hintergrund und Schulerfolg. Entge-
gen bisheriger Annahmen zeigen ihre Analysen, dass die individuelle Förderung 
in negativem Zusammenhang mit schulischer Leistung stehen kann und der 
Herkunftseffekt von Klassenmerkmalen unbeeinflusst bleibt. In der Diskussion 
dieser erwartungswidrigen Befunde formuliert die Autorin alternative Möglich-
keiten zur Untersuchung der Wirkung individueller Förderung. 

 • Katharina Dreiling, Ruth Flierl und Ariane S. Willems beschäftigen sich in ihrem 
Beitrag mit einem zentralen Merkmal der Unterrichtsqualität. Sie untersuchen 
im Rahmen einer Pilotierungsstudie die Wahrnehmung von Lehrkräfte-Feed-
back durch die Schüler*innen. Die Arbeit leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Erfassung dieses Konstruktes, das in verschiedenen Modellen zur Unterrichts-
qualität als zentrales Merkmal gekennzeichnet wird.

Teil 3 Professionelle Kompetenzen von Lehrkräften
Im Teil 3 Professionelle Kompetenzen von Lehrkräften folgen Aufsätze, die sich em-
pirisch mit Fragen der Lehrer*innenbildung und Lehrer*innen professio nali tät 
beschäftigen.
 • David Rott beleuchtet in seinem Beitrag – aus der Perspektive der Wirksamkeit 

von Praxisphasen in der ersten Phase der Lehrer*innenbildung – das Thema der 
Kompetenzentwicklung von Studierenden und untersucht mittels einer Coll-
ective Case Study die Entwicklung von studentischer Handlungskompetenz in 
der individuellen Begabungsförderung. Als Ergebnis seiner Analysen identifi-
ziert er zentrale Muster, die die Kompetenzentwicklungen beschreiben und die 
der Autor anhand von Ankerbeispielen verdeutlicht. 

 • Nicole Zaruba, Anna Gronostaj, Julia Kretschmann und Miriam Vock führen 
in ihrem Beitrag aus, dass Überzeugungen von Lehrkräften zum Lehren und 
Lernen als Teil der professionellen Kompetenz von Lehrkräften auch in der 
ersten Phase der Lehrer*innenbildung von Bedeutung sind. Der Fragestellung 
folgend, wie sich Überzeugungen von Lehrkräften durch das Praxissemester 
verändern, untersuchen die Autorinnen die Rolle von Reflexion in begleiten-
den Seminaren und im Mentoring bei der Entwicklung der Überzeugungen. 
Mittels Clusteranalyse werden drei unterschiedliche Verlaufstypen herausgear-
beitet. Der Beitrag schließt mit einer Diskussion der Ergebnisse.

 • Im Beitrag von Petra Richey, Samuel Merk, Marc Kleinknecht und Thorsten Bohl 
werden die Ergebnisse einer Studie dargestellt, in der eine Onlinefortbildung 
zur Erweiterung des fachdidaktischen Professionswissens mit eigenen und frem-
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den Unterrichtsvideos entwickelt und durchgeführt wurde. Die Autor*in nen 
stellen methodologische Überlegungen zur Wirksamkeit von Leh rer*innen-
fortbildungen dar und zeigen Herausforderungen eines videobasierten Zugangs 
auf.

 • Mit dem Thema Feedback beschäftigt sich auch der letzte Beitrag des Bandes 
von Miriam Hess, Katharina Werker und Frank Lipowsky. Dabei wird im Ar-
tikel Feedbackgeben als professionelle Handlungskompetenz von angehenden 
Lehrkräften verortet. Der Beitrag stellt das Design einer Studie sowie die Inst-
rumente zur Erfassung der Wirksamkeit der geschaffenen Lernanlässe vor. Erste 
Ergebnisse werden abschließend vorgestellt und diskutiert.

Danksagung
An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei allen Autor*innen für ihre 
Beiträge und die Mitgestaltung dieses Sammelbandes bedanken. Ohne die ideelle 
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Ein herzlicher Dank gilt ebenfalls Pamina Becker, Michelle Redlich und Rommy 
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